
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Sachausschuss Ökumene 
stellt sich vor 

 
  

Sachausschuss Ökumene 

Ökumene vor Ort 

Ideal für eine kontinuierliche und verlässliche öku-
menische Partnerschaft und Zusammenarbeit vor 
Ort ist ein/e Ökumenebeauftragte/r im Pfarrge-
meinderat bzw. im Kirchenvorstand und ein paritä-
tisch besetzter Ökumenekreis oder -ausschuss, der 
auch aus Personen bestehen kann, die nicht zum 
Pfarrgemeinderat oder Kirchenvorstand gehören. 

Die / der Sachbeauftragte für Ökumene 

• ist bereit, über den eigenen Kirchturm hinaus-
zublicken, 

• hält den Kontakt zur jeweiligen evangelischen / 
katholischen Partnergemeinde und gegebenen-
falls zu anderen christlichen Gemeinden und 
Gemeinschaften, 

• bringt die Belange der ökumenischen Zusam-
menarbeit im Pfarrgemeinderat oder im Kir-
chenvorstand ein. 

Der Ökumenekreis 

• überlegt, welche Veranstaltungen und Initiati-
ven gemeinsam durchgeführt werden könnten, 
auch um Synergieeffekte zu erzielen, 

• versucht, Zeichen der Einheit der Christen zu 
setzen und sich in das gesellschaftliche Leben 
vor Ort einzubringen. 

Vorsitzende des Sachausschusses 
Ökumene des Diözesanrates 

Christian von Sayn-Wittgenstein) (katholisch) 
Pfarrerin im Ehrenamt Dr. Elisabeth Schneider-
Böklen (evangelisch) 
 

Weitere Mitglieder 

Werner Attenberger (katholisch) 
Michael Bayer (katholisch) 
Heinz Biersack (katholisch) 
Rudolf Forstmeier (evangelisch) 
Ilona  von Hoenning O´ Carroll (altkatholisch),  
Dr. Birgitta Kleinschwärzer-Meister (katholisch) 
Stefan Kohls (evangelisch) 
Dr. Herbert Schneider (katholisch) 
Dr. Florian Schuppe (katholisch) 
Katharina Thalhammer (evangelisch/kath. Jugend) 
Werner Theiß (evangelisch) 
 
 
 
 

Kontakt 

Michael Bayer (Geschäftsführer) 
Postfach 33 03 60, 80063 München, 
Schrammerstr. 3 / 6. Stock, München, 
0 89 - 21 37-12 56 
dioezesanrat@erzbistum-muenchen.de 
www.dioezesanrat-muenchen.de/sachausschuss-
oekumene 

Einheit in der 
Vielfalt 

 



Arbeitshilfen / Broschüren 

In der vom Sachausschuss erstellten Broschüre 
„Ökumenisch handeln – aber wie?“ finden Sie vielerlei 
Möglichkeiten, wie die Ökumene vor Ort gelebt werden 
kann. 
 

Kontakt zur Orthodoxie und zur 
Vielfalt christlicher Konfessionen 

Ökumene heißt in München nicht nur katholisch und 
evangelisch-lutherisch. Auch mit orthodoxen, ukraini-
schen griechisch-katholischen, evangelisch-reformier-
ten, methodistischen und altkatholischen Christen, die 
mit ihren Gemeinden präsent sind, und mit charismati-
schen Gemeinschaften suchen wir die Begegnung. 

 
 
 
 
 
 
 

Unsere Aufgaben 

Wie können wir die gemeinsame Berufung und Ver-
antwortung aller Christen leben, wie in der Vielfalt der 
Zeugnisse die Einheit unserer Sendung verdeutli-
chen? 
 

Unsere Website 

Auf unserer Website können Sie Informationen zur 
Ökumene, z.B. praktische Ideen, Links und Literatur, 
abrufen oder unsere Veranstaltungen „Ökumene 
konkret“ kennen lernen. Die Adresse lautet 
www.dioezesanrat-muenchen.de/sachausschuss-
oekumene. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ökumene konkret 

Einmal im Jahr gibt es eine Veranstaltung in der Rei-
he „Ökumene konkret“. Die Einladung richtet sich an 
alle ökumenisch Interessierten. Wir besuchen Kir-
chengemeinden aller Konfessionen und lernen mitei-
nander vor Ort hautnah Glaubenselemente, Bräuche, 
Geschichte und Traditionen sowie Ausdrucksformen 
in Kunst und Musik kennen. Sie können sich in unse-
ren Verteiler aufnehmen lassen. 

Unser Profil 

Im Sachausschuss Ökumene arbeiten katholische, 
evangelische und altkatholische Christen zusammen.
Er beobachtet die aktuellen Entwicklungen in der 
Ökumene und in der Gesellschaft und gibt den Sach-
beauftragten und den Sachausschüssen Ökumene in 
den Pfarrgemeinden und in den Kirchengemeinden 
Impulse zur Ökumene und unterstützt sie. Er ist An-
sprechpartner für alle ökumenisch Interessierten. 

 
 

 

 

 

 

 

 
„Katholiken und Lutheraner sollen immer von der 
Perspektive der Einheit und nicht von der Perspektive 
der Spaltung ausgehen, um das zu stärken, was sie 
gemeinsam haben, auch wenn es viel leichter ist, die 
Unterschiede zu sehen und zu erfahren.“
(Erster ökumenischer Imperativ aus dem lutherisch-
katholischen Dokument Vom Konflikt zur Gemein-
schaft 2013) 
 
Dies versucht der Sachausschuss Ökumene. Mit 
Fragen oder Anregungen können Sie sich an uns 
wenden.  


